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NACHRICHTEN

as darf ja wohl nicht
wahr sein“, dachte Em-

sigs Bekannte in der Silvester-
nacht kurz vor Mitternacht.
Deutliches Zippen und Ziehen
eines Backenzahns beein-
trächtigte den Jahreswechsel,
aber Emsigs Bekannte neigt
nicht gerade zu Panikattacken
und dachte: Im neuen Jahr
wird alles anders, soll meinen,
es wird alles besser und dann
hören die Zahnschmerzen
von selbst wieder auf. Dem
war nicht so! Von Stunde zu
Stunde nahm der Schmerz zu
und am Neujahrsmorgen riet
der Ehemann von Emsigs Be-
kannter, doch lieber beim
zahnärztlichen Notdienst an-

D

zurufen. Nee, dachte die Frau,
geht schon. Bis der Schmerz
langsam in klopfendes Tu-
ckern überging. „Kommen
Sie am besten sofort“, sagte
eine freundliche Dame am
Telefon der diensthabenden
Praxis an der Bonifatius Stra-
ße. „Es war gut, dass Sie ge-
kommen sind. Das wäre si-
cher eher schlimmer als bes-
ser geworden“, lobte sogar
der Zahnarzt, der als Grund
der Malaise eine Zahnfleisch-
entzündung ausmachte, die
vermutlich ein Nusstückchen
ausgelöst hat, das in einer
Zahnfleischtasche sein Unwe-
sen trieb. Kleine Ursache –
großeWirkung. Schon wenige
Stunden später war die Welt
von Emsigs Bekannter wieder
in Ordnung. Das corpus delic-
ti war draußen, das Ziehen
hörte auf, der Schmerz ver-
flüchtigte sich langsam aber
sicher. Gut, dass es Leute gibt,
die am Neujahrsmorgen fit
und vergnügt Dienst schie-
ben, freut sich auch. . .

-rew- RHEINE. Einen regel-
rechten Run auf städitsche
Grundstücke verzeichnete
die Stadt Rheine im Dezem-
ber. Während in die Vorjah-
ren im letzten Monat des
Jahres kaum Grundstücke
beurkundet wurden, melde-
te Finanz- und Liegen-
schaftsdezernent Matthias
Krümpel für den Dezember
vergangenen Jahres 15 Ver-
kaufsfälle. „Vermutlich hat
auch die höhere Grunder-
werbssteuer, die in NRW ab
Januar 2015 fällig wird, eine
Rolle gespielt“, sagte Krüm-
pel im Gespräch mit der MV.
Insgesamt wurden im De-

zember 3899 Quadratmeter

Wohnbauland, 1306 Quad-
ratmeter Erbbaugrundstü-
cke und 163 000 Quadrat-
meter Gewerbeflächen von
der Stadt verkauft. Diese
Verkäufe von insgesamt
168300 Quadratmetern
städtischer Flächen spülten
dem Kämmerer 2,3 Millio-
nen Euro in die Stadtkasse.
Vor allem im Güterver-

kehrszentrum sind nach An-
gaben von Krümpel auch et-
liche Flächen verkauft wor-
den. Dabei handelt es sich
nicht unbedingt um Neuan-
siedlungen – auch bestehen-
de Unternehmen haben sich
Erweiterungsflächen gesi-
chert.

Run auf Baugrundstücke
zum Jahresende
Stadt verkauft imDezember 168 300Quadratmeter

RHEINE. Unbekannte Täter
haben an der Osnabrücker
Straße 181 einen Container
für Altkleidung angezün-
det. Die Polizei sucht nach
Zeugen, die in der Nacht
zum 1. Januar zwischen
0.30 Uhr und 1 Uhr an dem
Container verdächtige Be-
obachtungen gemacht ha-

ben. Durch das Feuer wur-
den der Behälter und eine
Stahltür eines Firmenge-
bäudes beschädigt. Nach
ersten Schätzungen beträgt
der Schaden etwa 1200 Eu-
ro.
Die Polizei bittet um Hin-
weise unter � 05971
/938-4215.

Containerbrand in der Neujahrsnacht

RHEINE. Die Jugendlichen
der Gemeindeteile St. Dio-
nysius und St. Josef sam-
meln am kommenden
Samstag, 10. Januar, zwi-
schen 8 und 16 Uhr wieder
ihre Tannenbäume ein-
sammeln. Um eine Spende
von drei Euro zur Förde-
rung der Jugendarbeit wird
gebeten. Um sicherzustel-
len, dass auch alle Bäume
eingesammelt werden, sol-
len sie schon am Vorabend
gut sichtbar an die Straße
gelegt werden. Bitte kein
Geld am Baum befestigen,

sondern lediglich die Haus-
nummer aufschreiben. Der
Abholdienst ist am kom-
menden Samstag unter �
0157/89640321 zu errei-
chen. Mithelfen kann jeder
ab 15 Jahren. Die Jugendli-
chen treffen sich um 7 Uhr
am Parkplatz des Emsland-
stadions an der Unland-
straße.
Jeder Teilnehmer soll bitte
eine Warnweste mitbrin-
gen. Anmeldung unter
www.tannenbaumakti-
on2015@gmail.com oder
� 0157/89640321.

Jugendliche sammeln Christbäume ein
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VonMatthias Schrief

RHEINE. Vor der eigenen
Haustür in Windkraft inves-
tieren, Strom ernten und mit
Ökoenergie Geld verdienen?
Mit dem Bürgerwindpark

Hollich in Steinfurt funktio-
niert das – sagen die Betrei-

ber. „Je nach Windjahr liegt
die Rendite der Gesellschaft
zwischen vier und acht Pro-
zent“, erläutert deren Ge-
schäftsführer Jörg Tiemann.
Das Steinfurter Modell

steht auch Pate für die Ak-
teure von „Bürgerwind Rhei-
ne“. Die Planungen in der
Emsstadt gerieten in den ver-
gangenen Jahren jedoch ins
Stocken. Für eine frische Bri-
se sorgten jetzt CDU und
Grüne im Rheiner Rat. Sie
forcieren das Projekt. Dem-
nach soll die Stadtverwal-
tung die Entwicklung nicht
nur anschieben, die Stadt soll
sich auch beteiligen. „Wir

wollen nicht nur, dass sich
die Anlagen drehen, wir wol-
len uns als Stadt auch mit ei-
ner Summe bis zu 750000
Euro beteiligen – weil wir
denken, dass es rentabel ist“,
sagt Stadtkämmerer Mathias
Krümpel.
Für verlässliche Zahlen sei

es indes noch zu früh. Noch
kann kein Beteiligter mit de-
taillierten Plänen aufwarten.
Die Änderung des Flächen-
nutzungsplans, der die Wind-
konzentrationsgebiete aus-

weist, wird zurzeit erstmals
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Wo genau sich in Altenrhei-
ne, Hauenhorst oder Elte spä-
ter einmal die Rotorblätter
drehen, wie viele und welche
Anlagentypen zum Einsatz
kommen, ist derzeit noch of-
fen. „Wenn es aber so weiter
läuft wie in den vergangenen
Wochen, können wir voraus-
sichtlich im Laufe des Jahres
2015 mit konkreten Plänen
die Öffentlichkeit informie-
ren“, sagt Christoph Walter-
mann, Co-Geschäftsführer
für das Bürgerwind-Projekt
in Altenrheine.
Bürgerwindpark-Projekte

in der Rheiner Nachbarschaft
sind schneller ans Stromnetz
gegangen. Der Hollicher Bür-
gerwindpark als Pionier im
Kreis Steinfurt geht mit in-
zwischen 200 Gesellschaftern
bereits ins 15. Jahr. Die Holli-
cher nehmen gerade eine Er-
weiterung ihres Windparks
in Angriff. Wettringen und
Greven sind zwar mal etwa
zeitgleich mit Rheine auf die
Reise gegangen, im Vergleich
zur Emsstadt aber zügiger
vorangeschritten. „Wir in
Rheine haben ein paar Jahre
verloren. Aber wenn es so
weiter läuft, wie im Moment,
dann bin ich zuversichtlich,
dass wir das Projekt Bürger-
wind Rheine in der gebote-
nen Zeit realisieren können“,
sagt Bernhard Wolbring, Ge-
schäftsführer für die Projekte
in Elte und Hauenhorst.
Stichwort Zeitplan: Die

Rheiner Projektplaner wollen
ihr Unternehmen zum 31.
Dezember 2016 in trockenen
Tüchern wissen. Denn bis da-
hin gibt das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) den
Bürgerpark-Betreibern, die
mit ihren Projekten die Wert-
schöpfung und Entschei-
dungskompetenz vor Ort be-
halten wollen, eine gewisse
Planungssicherheit.
Die Zeit müsse genutzt

werden, heißt es jetzt bei den
Beteiligten in Rheine. „Wir
werden alles tun, damit die

Sache vorankommt“, sagt
CDU-Fraktionssprecher And-
ré Hachmann. „Da musste
Bewegung rein. Und wir wol-
len auch, dass das sauber ge-
rechnet wird. Wer später An-
teile zeichnet, soll auch Ren-
dite erwarten dürfen“, sagt
Michael Reiske, Sprecher der
Grünen im Rheiner Rat.
Die Windpark Hollich

GmbH & Co. KG kennt offen-
sichtlich keine Probleme, An-
teilseigner zu finden: „Wir
sind jetzt bei unserem Erwei-
terungsvorhaben deutlich
überzeichnet“, sagt Ge-
schäftsführer Tiemann. Auch
in Rheine haben Interessierte
die Möglichkeit, unverbind-
lich ihr Zeichnungsinteresse
beim Projekt Bürgerwind-

park Rheine zu bekunden.
Unterdessen kann nicht je-

der Windbauer in Deutsch-
land eine ertragreiche Ernte
garantieren: „Ein Fünftel der
Windparks wirft keine Ren-
dite ab“, titelte Ende Novem-
ber die Frankfurter Allgemei-
ne Zeitung einen Bericht, der
zu optimistische Erwartun-
gen bei der Windernte
dämpfte. „Das trifft – auch
überregional – für gut ge-
führte Bürgerwindparks
nicht zu. Da, wo wir keine
Rendite erwarten, stellen wir
keine Anlagen auf“, macht
Tiemann deutlich.
Wie lukrativ sich das Pro-

jekt Bürgerwindpark Rheine
für Anteilseigner erweist,
wird sich zeigen, wenn die
konkreten Zahlen auf den
Tisch kommen. Die nötige
Transparenz versprechen die
Projektbetreiber auf ihrer In-
ternetpräsenz.

� Weitere Infos im Internet
unter www.buergerwind-
rheine.de, www.windpark-
hollich.de und agen-
da21.kreis-steinfurt.de/servi-
cestellewindenergie.

Mit Rückenwind ins neue Jahr
Stadt Rheine will sichmit bis zu 750000 Euro am Projekt Bürgerwindpark Rheine beteiligen

Windkonzentrationszonen: Innerhalb der markierten Flä-
chen sollen Windkraftanlagen für den Bürgerwindpark Rheine
entstehen. Die Stadt Rheine hat die Änderung des Flächennut-
zungsplans offengelegt. Einsicht besteht bis zum 23. Januar.

In der Rheiner Nachbarschaft in Steinfurt-Hollich fahren die Betreiber des Bürgerwindparks je nach Windjahr zwischen vier und acht Prozent Rendite ein. Foto: A. Roll
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Frischer Wind für das Projekt Bürgerwindpark Rheine: Die Stadt
Rheine will mit bis zu 750 000 Euro als Gesellschafter einsteigen.
Der Rat der Stadt Rheine hat die Verwaltung beauftragt, weitere
Verhandlungen mit der Arbeitsgemeinschaft der Rheiner Bürger-

windinitiativen zu führen. Das Ziel ist eine Beteiligung der Stadt
Rheine an den Bürgerwindparks. Daneben läuft die Offenlage zur
geplanten Änderung des Flächennutzungsplanes im Zusammenhang
mit den Wind-Konzentrationszonen im gesamten Stadtgebiet.

Frische Brise für das Projekt Bürgerwindpark Rheine
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Fon 55288

Ihr Trau(m)ring-Spezialist

Lindenstr. 9 · Rheine · Tel. 05971 - 51417

TÜ V u n d AU tä g lic h
Fre ie W e rks t a t t (m e is t e rh a ft)


